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Beilage zu Nr . 131 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , S Juni L8VEV

Großbritannien .
* London , 2 . Juni . Ueber die Ernennung Sir Garnet

Wolseley ' s spricht sich die „ Times " folgendermaßen aus :

„ Amtlich ist erklärt worden , daß darin kein Tadel für Die

liege , die Sir Garnet Wolseley ersetzen soll . Wir können

jedoch in dem neuesten Blaubuch über die Verhältnisse Süd -

aftika 's sehr gute Gründe für solche Ermunung finden .
Daß eS noth thut , die oberste Civil - und Militärmacht in
einer Hand zu vereinigen , zeigen die Folgen der bisherigen
Trennung . Es scheint ein starker Gegensatz zwischen
dem Gouverneur von Natal und dem Oberkommandeur der
Armee betreffs Verwendung der einheimischen Miliz geherrscht
zu haben . Ungeachtet alles dessen , was ferner zwischen dem
Obergouverneur von Südafrika und dem Kolonialministerium
verhandelt worden , sind so wenige Anzeichen wie je dafür
vorhanden , daß die Ziele der beiden Theile in Uebereinstim -

muug gebracht worden sind . Zwar verspricht Sir Bartle

Fröre , daß die ihm zugegangenen Befehle streng befolgt wer¬
den sollen ; er fährt aber nichtsdestoweniger fort , betreffs der

Führung des ZulukriegeS und der Zukunft des ZulugebieteS
Ansichten zu entwickeln , die mit der Tragweite seiner In¬
struktionen stark disharmoniren . Wenn Sir Bartle Fröre
seinen eigmen Weg wählen dürfte , so würde er zuerst Cete -
wayo 's Militärsystem Umstürzen und sich dann den Ver -
besscrungSmaßregeln zuwenden . Er behauptet , man werde
nicht riöthig haben , aus dem Zululande sich zurückzuziehen
wie einst aus Abyssinien und dem Lande der Ashantis .
Seien wir einmal im Besitze , so müßten wir uns dauernd
dort halten und die uns auferlegte Bürde , das Land zu
schützen und zu civilifiren , mit Leichtigkeit tragen ." Dieser
Plan aber weicht nach Ansicht der „ Times " von dem einer
Civilisirung mit dem Schwerte wenig ab . „ Sir Garnet
Wolseley hat sich an keinen Plan einer Annexion gebunden
und wird nicht beargwöhnt , Mittel zur Verwirklichung sol¬
ches Planes zu ersinnen . Sein Bestreben wird sein , dem
Zulukriege so früh wie möglich ein Ende zu machen , sobald
erträgliche Bedingungen erlangt werden können . Die soge¬
nannte leichte Bürde , eine Zulucivilifirung zu beaufsichtigen ,
kann er annehmen oder ablehnen , wie die Ereignisse es
erheischen werden ."

„ Daily News " , die über die bulgarischen Gräuel , den orien¬
talischen Krieg , den afghanischen Krieg , die Zustände in
Burmah und nun den Zulukrieg Korrespondenzen brachte ,
die in den weitesten Kreisen bei Gegnern und Gönnern des
liberalen Blattes die größte Anerkennung fanden , brachte
auch zuerst sehr ausführliche und lebhafte Schilderungen
über die Wasfersnoth in Szeged in . Die Nachrichten ge¬
langten telegraphisch hierher urd weckten das Mitleid Eng¬
lands für die Nothleidenden zu einer Zeit , wo in einigen
Blättern des Kontinentes sonderbarer Weise noch Behauptun¬
gen aufgestellt wurden , „ das Unglück sei nicht so schlimm " .
In diesen Tagen ist dem genannten Blatte ein herzliches
Dankschreiben des Londoner Ungarischen Vereins
zugegangen , in dem es heißt : „ Der Verein hat die feste
Ueberzeugung , daß die so freigebige Antwort auf den Hilfs -
aufrus in hohem Maße der lebhaften Schilderung des Un¬
glückes zu verdanken ist, die Ihr energischer Korrespondent
entwarf , dessen Selbsthingabe bei Rettung vieler in Gefahr
Schwebender durch ganz Ungarn warme Anerkennung ge¬
funden hat . "

Der Seeschifffahrts -Verkehr Preußens und Deutschlands
in den Jahren 1873 - 1877.

Bis zum Jahr 1873 war ter Seeverkehr in den deutschen Hafen -

Plätzen nur in beschränktem Umfange Gegenstand statistischer Darstel¬
lung gewesen . Die vorhandenen , hierauf bezüglichen Arbeiten ergeben
daher auch , beim Mangel eines übereinstimmenden Systems der Auf¬
nahme nud Bearbeitung , abgesehen von ihrer theilweisea Lückenhastig -

Die Seeschlacht von Zquiyue .
Seit die Budgets der europäischen Staaten durch die Ausgaben

für panzerplattirte Schlachtschiffe so übermäßig belastet werden , find
schon mehrfach Bedenken betreffs der Zweckmäßigkeit dieser Kolosse
aufgetaucht , Bedenken , die durch zahlreiche Unglücksfälle in FriedenS -

zeit , wie dasjenige des „ Bangnard " oder neuerding » deS „ Großen
Kurfürst " , nur vermehrt weiden konnten . Daß mau selbst in Ma¬
rinekreisen über die Leistungsfähigkeit der modernen Panzerkolofse im
Unklaren sein konnte , erklärt sich hinlänglich ans der verhältnismäßi¬
gen Seltenheit größerer Seeschlachten . Seit wir überhaupt Panzer¬
schiffe besitzen , ist zwar wohl eine ganze Anzahl einzelner Zusammen¬
stöße, aber bloS eine einzige geordnete Schlacht , die diesen Namen
verdient , nämlich jene von Lissa im Jahre 1866 , zu verzeichnen ge¬
wesen . Dazu kommt nun jetzt noch ein größere » Gefecht in den füd -

vmerikanischen Gewässern , dem man wohl mit einiger Einschränkung
den Titel einer Seeschlacht verleihen dürfte .

Jquique ist ein mittelgroßer , hauptsächlich zum Versandt von
Guano bestimmter Hafen im südlichen Peru , der seit AuSbruch de»
Kriege » von den Chilenen in Blokadezustand erklärt worden war .
Dort ankerten zur Ausrechterhaltung der Blokade die beiden chileni¬
schen Holzschiffe „ Esmeralda " und „ Covadonga " , eine Korvette und
« in Echooner . Die Peruaner aber , die ihre Flotte so lauge im Hasen
von Call, , zurückgehalten hatten , scheinen die Abwesenheit der chileni¬
schen Paozerflotte zur Wegnahme jeuer beiden Schiffe haben benutze »
zu wollen . So begannen denn die Paozerfregatte „ Jndependencia "
» ub das ebenfalls gepanzerte Widderschiff „HuaScar " jenen Angriff ,
brr mit dem Verluste de» stärksten Schiffes der ganzen peruanischen
Flotte endigen sollte . Die kleinen Holzschiffe der Chilenen werde »
» tt ihren 40 « und 70 . Pfündern dem 4 ' / ?- bi» Szöllig - n Panzer der
Peruaner wenig Schaden haben zufügen können . Um nach allen

keit, ein sehr ungleichartige » Material und sind zu vergleichenden Zu¬
sammenstellungen für sämmtliche deutsche Staaten wenig geeignet .
Diesem Uebelstande ist durch den BundeSrathS -Beschluß vom 7 . Dez .
1871 abgeholfen worden . Nach den Bestimmungen desselben sind ge¬
naue Verzeichnisse über die augekommenen und ebgegangenen Schiffe
entweder als Listen oder in Form von Zählkarten zu führen . In
Preußen findet diese Erhebung durch die Steuer - und Zollbehörden
unter Anwendung von Zählkarten statt , dagegen ist die Aufbereitung
deS am jedesmaligen Jahresschlüsse Unzureichenden Ausnahmematerials
vom Jahre 1874 ab dem königlichen Statistischen Bureau übertragen
worden .

Nach Ausweis der gegenwärtig sür die Jahre 1873 bi» 1877 vor¬

liegenden Ucberfichteo , in denen jedoch nur die zu HandelSzweckeu ein -
und ausgehenden Schiffe berücksichtigt wurden , der Wattenverkrhr an
dem schleSwig -holstein ' schen und hannöver ' schen Küstengebiet dagegen
nicht vollständig zur Anschreibung gelangte , ergibt sich als gesammte
Schiffsbewegung innerhalb diese» Zeitraumes im Küstengebiet de»

preußischen Staates ein Verkehr
von mit von mit

Segelschiffen Registertons Dampsschifsen Registerton »
1873 . . . . 58,263 3 .697 .488 9,601 2,401,767
1874 . . . . 56,411 3,574,808 9,781 2,807,091
1875 . . . . 53,076 3527,882 9,050 2,748,605
1876 . . . . 58050 3,589,472 11,085 2,844,781
1877 . . . . 55,923 3 .358 .164 13,016 8,588,781 .

Man ersieht hieraus , daß der Verkehr von Segelschiffen in den

preußischen Hafenplätzrn , obwohl er nach der Zahl der Fahrzeuge den¬

jenigen der Dampfschiffe noch erheblich übersteigt , dem Raumgehalt
nach 1877 hinter demselben zurückgeblieben und in steter Abnahme be¬

griffen ist. Die gleiche Erscheinung zeigt die gesammte SchiffSbewegung
im Küstengebiet de! Deutschen Reiche ». In den Hafenplätzen
desselben verkehrten nämlich

Segelschiffe mit RegistertonS Dampfschiffe mit Negisterton »
1873 . . 77,598 5,902,788 17,089 6,433,787
1874 . . 75,010 5,740,822 18,355 7,461,831
1875 . . 70,369 5,540,649 17,189 7,182,061
1876 . . 75,728 5,897,122 20,053 7,529,736
1877 . . 72,908 5,606,570 22,241 8,335,694 .

Die der Ladefähigkeit nach größte Entwickelung deS Dampfschiff -

sahrt -VerkehrS fand hiernach während dieser fünf Jahre in den preu¬
ßischen Häsen statt , wo sich derselbe seit 1873 um 12,z Prozent der -

größerte . Im Ostsee - Gebiet betrug die Steigerung diese» Verkehr »
11,7 Proz ., im Nordsee - Gebiet 4„ Proz , und sür dar gesammte deut¬
sche Küstengebiet 7„ Proz .

Unter 100 verkehrenden Schiffen waren im Küstengebiet de» preu¬
ßischen Staate »

1873 1874 1875 1876 1877
Segelschiffe . . . SS,8 SS, - 85,4 84 . « 81,i
Dampfschiffe . . 14,1 14,8 14 ° 1 « .o 18 .° .

Dagegen kommen von je 100 Registertons der verkehrenden Schiffe
1873 1874 1875 1876 1877

ans Segelschiffe . 60 .8 S6,o 56,i 55,8 48 .z
auf Dampfschiffe . SS .» 44 „ 43,8 44,i 51,7 .

Während hiernach in Preußen zum ersten Male im Jahr 1877 der
Verkehr der Segelschiffe dem Nanmgehalt nach von demjenigen der
Dampfschiffe übertroffen wurde , war die» für da» Küstengebiet des
Deutschen Reiches bereits im Jahr 1873 der Fall gewesen , da hier
vort 100 RrgistertonS der verkehrenden Schiffe entfielen

1873 1874 1875 1876 1877
aus Segelschiffe . 47,8 43 ° . 43,8 43 - 40,i
auf Dampfschiffe . S2,i SS,« 56, - 56,i 59 ,g .

WaS den Antheil der Schiffe fremder Flagge an dem Schiffsver¬
kehr in den deutschen Häfen betrifft , so ist derselbe ein sehr bedeu¬
tender ; hinsichtlich der Tragfähigkeit der Schiffe übertrifft er sogar
den von deutschen Schiffen vermittelten Verkehr ; auch ist er (nach der
Tragfähigkeit ) in den Jahren 1873 bis 1877 um 4, , Proz . gewachsen .

In Bezug aus den Tvnnengehalt hat insbesondere der Verkehr bri¬
tischer Dampfschiffe eine von Jahr zu Jahr größere Ausdehnung ge¬
wonnen . Die Zunahme desselben beträgt innerhalb der 5 Jahre 7

» 7

Regeln der modernen Marinetechnik gepanzerte Schiffe , wie die bei¬
den in England gebauten Peruaner eS find , mit Erfolg anzugreifeu ,
bedarf man schon jener schweren 150 - und 300 -Pfünder , wie die
„ Jndependencia " selbst sie an Bord führte . Jener Mangel wurde
nun freilich bei den Chilenen durch geößere Beweglichkeit und
Manövrirtüchtigkeit einigermaßen ausgeglichen . In der That kann -
ten sie, von den schweren Armstrongs der Peruaner hart mitge¬
nommen , während ihre eigenen Geschosse machtlos an dem feind -
lichen Panzrr abprallten , kaum eine andere Taktik al » diejenige deS
Rammen » befolgen , und davon scheinen sie denn auch Gebrauch ge¬
macht zu haben ; denn eine neuere Depesche meldet , daß der
kleine chilenische Holzschooner „ Covadonga " die schwere peruani¬
sche Panzerfregatte „ Jndependencia " in den Grund gebohrt habe .
Da dar Feuer der ^ .Esmeralda " inzwischen gänzlich zum Schweigen
gebracht worden war , legte der Kapitän Thompson Feuer an die
Pulverkammer und sprengte das Schiff in die Last ; ob mit oder ohne
Besatzung , wissen wir nicht , doch scheint au » dem Wortlaute de» Tele -
gramms wohl eher da» letztere hervorzugehen . Die „ Covadonga " sauk
nicht , wie zu Anfang gemeldet wurde , sondern entkam mit einigen
schweren Beschädigungen ; ebenso der „HuaScar " . Da » Lrgebniß war
somit derart , daß die Peruaner ihr stärkstes Panzerschiff , die Chilenen
dagegen bloS eine alte Holzkorvette verloren haben , und da die Waffen
so außerordentlich ungleich vertheilt , dar heißt , da die Peruaner durch
stärkere Schiffe und schwerere Geschütze so sehr vor den Chilenen im
Vortheil waren , so kann man wohl füglich ohne Uebertreibung den
letzteren den Sieg zuschreiben . Daß ein modernes Panzerschiff so
leicht von dem viel schwächeren Feinde in den Grund gebohrt werden
konnte , wird nur Dem räthselhaft erscheinen , der nicht weiß , wie zart
und verletzlich eben diese Panzerschiffe find , sobald sie in geeigneter
Weise unter dem Wasserspiegel angerannt werden . Ist doch während

Proz , während der Verkehr deutscher Dampfschiffe um . 5 , Proz . der
Gesummt -Ladefähigkeit aller Dampfschiffe abnahm . Im Jahre 1873
stand der Verkehr deutscher nnd britischer Dampfschiffe dem Raum -
gehakt nach annähernd gleich ; dagegen war der letztere im Jahre 1877
dem ersteren um 12,4 Proz . überlegen . Von dem Gesammt - Seever -
kehr in allen deutschen Häfen während des Jahre » 1877 entfiel dem
Tonnengehalt nach der dritte The » auf britische Schiffe und er waren
unter je hundert verkehrenden

Segel - Dampf - Schiffen
schiffen schiffen überhaupt

deutscher Nationalität . . . . 1873 67,g 44,8 63 .7
1877 69, , 46, - 63 , g

fremder Nationalität . . . . . 1873 32,i SS, . 36 .8
1877 30 „ SS, , S6,i

Bon je hundert Registertons Raumgehalt entfielen aber
bei den .

aus
iSegel - Dampf - Schiffen
fch ' ff -n schiffen überhaupt

Schiffe deutscher Nationalität . . 1873 56 .7 40,8 48,g
1877 57 .8 35,i 44,i

fremde Schiffe . . 1873 43,8 59, . 51 . ,
1877 42,7 64 .8 55,A.

Wird weiter für die Jahre 1873 bis 1877 festgestcllt, welchen An <
theil die deutschen und fremden Schiffe an dem Verkehr zwischen
deutschen Häfen , zwischen deutschen und außerdeutschen europäischen ,
sowie zwischen deutschen und außereuropäischen Häfen nehmen , so er¬
gibt sich , daß der Verkehr zwischen deutschen Häfen in wenig schwan¬
kender Weis - fast ausschließlich durch deutsche Schiffe vermittelt wurde .
In dem Verkehr zwischen Deutschland und außereuropäischen Landern
war die deutsche Flagg - gletchsall» in überwiegendem Maße beschäf-
tigt , doch uahm deren Betheiligung innerhalb dieser Zeit in Bezug auf
die Zahl der Schiff : um 3,z Pcoz . , in Bezug aus den Raumgehalt
um 5,i Pcoz . zu Gunsten fremder Flaggen ab .

Zwischen deutschen uud außerdeutschen europäischen Häfen aber ver¬
kehrten der Zahl nach durchschnittlich nahe doppelt so viel fremde al »
deutsche Schiffe , und gestaltete sich der Ladefähigkeit nach dies Verhält¬
nis noch ungünstiger für die letzteren . Auch hier ist der Verkehr
deutscher Schiffe im Vergleich zu demjenigen fremder in der Abnahme
begriffen , er war im Jahre 1877 der Zahl der Schiffe nach um
1,i Prozent , dem Raumgehalt nach um 3, , Prozent kleiner als im
Jahre 1873 .

Um die richtige Ausfüllung der sür jeder Schiff in den preußischen
Hafenplätzea aufzustellenden Zählkarte und um insbesondere die ver¬
langte Auskunft über die Lage der Herkunft - - und Bestimmungshäfen
zu erleichtern , ist kürzlich vom königlichen Statistischen Bureau ein mehr
denn 5000 Hafenplätze enthaltende » alphabetische » Verzeichnis der
deutschen HeimathShäsen , sowie der wichtigsten europäischen und außer ,
europäischen Hafen - und Anlegeplätze bearbeitet und den Erhebungs¬
behörden mitgetheilt worden ; in demselben ist die Lage derselben , unter
gleichzeitiger Angabe des Breitengrades , mitgetheilt . (Stat . Korresp .)

Vermischte Nachrichten.
— London , 31 . Mai . Die Taucher erlangten Zugang zu der

Postkajüte der „ Pommerania " . Heute soll die Thür gesprengt wer -
den ; eS ist Hoffnung vorhanden , Post und Eontanten zu bergen .

— Der „ Courrier de la Rochelle " erzählt , daß der Kreuzer „La
Fabert " auf der Fahrt von Zanzibar nach Mayotte einen Walfisch
überfahren und getödtet hat . Am 20 . März um 4 Uhr 5 Minute «
Nachmittags , all dar Schiff in vollem Lanf war , stoppte plötzlich dix
Maschine und da» Schiff erhielt einen so heftigen Stoß , daß Alle »
ans Deck stürzte . Gleich daraus arbeitete die Maschine weiter , man
hielt fie ober an , untersuchte pe und die Schraube/sowie den Schiffs¬
körper , fand aber keine Beschädigung . Plötzlich tauchte hinter dem
Schiffe inmitten einer großen Menge Blute » ein Walfisch auf , der im
Kielwasser um sich schlug und große Sprünge machte. Kurz daraus
gesellten sich noch zwei größere Walfische zu dem Verwundeten , die
sich aber entfernten , als der Kapitän auf fie Hinstenern ließ . Der
verwundete Walfisch war inzwischen verendet ; er maß etwa S,50 m
in der Länge , der Kops etwa 1,80 m.

der Schlacht von Lifsa der Panzerloloß „ Re d'Jlalia " aus dieselbe Art
von einem österreichischen Holzschiffe gerammt worden . Andererseits
mag die Handlungsweise Thompson '- den Chilenen als Heroismus
erscheinen ; hat aber der Kapitän thatsächlich die Besatzung mit in die
Lust gesprengt , so kann man dieser Verfahren nur als nutzlos und
barbarisch bezeichnen . Die Gefahr , daß ein alter zerschossenes Holz¬
schiff dem Feinde in die Hände fiel oder nicht , steht nicht in einem
solchen Verhältnis zn der Hinopserung einer ganzen Schiffsmannschaft ,
daß die That deS Kapitäns irgendwie gebilligt werden könnte .

Von weiterem Gesichtspunkte aus betrachtet dient das Seegefecht
von Jqaiqne dazu , die beiderseitigen Streitkräste zur See auch nume¬
risch mehr in Einklang zu bringen . Peru verfügte zu Anfang de»
Krieges über vier Panzerschiffe , die Fregatte „Jadependencia "

, da »
Widderschiff „ HnaScar " und die Monitors „Aiahualpa " und „ Manco
Capac " , Chile dagegen nur über di- zwei Fregatten „Admiral
Cochraue " und „Blanco Encalada " . Somit stehen jetzt den zwei
chilenischen Panzerschiffen nur noch drei Peruanische gegenüber . Uebri -
gen » haben sich die Leidenschaften unter den Kriegführenden derart
erhitzt , daß man allerlei Brutalitäten gegen wehrlose Städte befürchtet .
Die englische Regierung hat daher alle in den angrenzenden Meeren
befindlichen Kriegsschiffe zn den chilenisch. pecnanischen Küsten beordert .
ES find die» die P -nzerfregatte „ Triumph "

(dar Flaggenschiff de»
Lontredamiral » de Horscy ) , die Korvetten „ ThetiS ", „ Opal "

, „ Tar -
quoise " und drei Kanonenboote , inSgesammt also sieben Schiffe . Wie
stark die Gemülher erregt find , beweist wohl am besten ein peruani¬
scher Dekret , datirt Lima , den 17. April , welche» die Einfuhrzölle auf
alle Maaren , wie auch Chile fie hervorbriugt , um 50 Prozent erhöht .
Alle Schiffe , die au » chilenischen Häfen kommen oder chilenische Häfen
berühren , haben sür die von ihnen übrrbrachten Maaren den doppel -
ten Einsuhrzoll zu zahlen . (Köln . Ztg .)



Handel « nd Verkehr .
Neucster Fisut - urker KurLzritei im Haaptblatt

Seite .
Handelsberichte .

i Washin .'j ! on , 3 . Juni . Jil ! Monat Mai vermalte fick, die
Schuld der Bei

'
rmiztrn Staat »» un > 62,002 Dell, , Ende Mai di trug

der Baalbkstand der Staatskasse 430,591,000 Doll .
Franksurt a. M „ I . Juni . ( Oelbelicht vonWirth u . Kowp .)

Das amerikanische Petroleumgrschäst leidet schon seit geraumer Zeit
unter einer großen Uebei Produktion , deren Folgen durch die von der
gegenwärtigen Jahreszeit bedingte Abnahme der Verbrauchs natürlich
verschlimmert werden . Kein Wunder also , wenn der Markt sich nicht
nur wicht erholt , sond - rn eine weitere Entwerthung teS OelS tu kon-
statiren ist. — United CeriificateS schwanken zwischen 74 und 77 EcniS
pr . Faß , RasfinirteS kostet 8 ' /, — 8 ' /^ Cents Pr . Gallone . — Dar
einzige Mittel , eine weitere Entwenhung zu verhüten , ist, die Produk¬
tion sehr einzusLränkcv , uud vier wird am wirksamsten zu bewerk¬
stelligen sein durch möglichste Beschränkung der Zahl der neuen Boh¬
rungen , Die Amerikaner machen sichtbare Anstrengungen , den von
den europäischen Petroleumhändlern in der Bremer Konferenz vom
25 . Februar suigestelltcn Bedingungen zu genügen . In New -Jork
hat sich ein Aurschuß gebildet , welcher den Zweck hat , einige den euro -
päischen Wünschen entsprechende Abänderungen in den Statuten der
New - Uork Produce Exchange vorzunehwen . Die Verhandlungen da¬
rüber beschränke » sich bis jetzt auf Ergänzung derselben bezüglich
xrrrritx , üre test , Beschaffenheit und Gewicht der Fässer rc , Holly
schlägt zur Prüfung der Entzündbarkeit und Explostonrsähigkeit eine
auf Anwendung der Elektrizität beruhende Methode vor .

Die Berichterstattung eines Sub -Komiiö 'S, welcher mit Untersuchun¬
gen bezüglich der Qualität des gegenwärtigen Produktes der Bradford -
Distrikte beauftragt war , lautet dahin , daß die Beranlafsung etwaiger
Beschwerden allein in dem früheren wangelhastrn Verßändniß der
Verarbeitung desselben zu suchen sei ; dagegen komme dos Oel jetzt,
seitdem die Quellen in der dritten Schichte und tiefer gebohrt werden ,
dem Parker ' « Oel vollständig gleich.

Van einigem Einfluß auf RohS !-Nstirungen im Bradsorder Distrikt
war ein Erlaß der „ Green Line " (Pennsylvania Eisenbahn ) , wodurch
der Frachtsatz für Rohöl von Olean und Kane nach New - Aork von
1 .15 Doll , aus 85 Cent ? und nach Philadelphia und Baltimore von
1 Doli , auf 70 Cent » Per Faß redozirt wird . Auch die Parker Re -
gionen werden billigere Frachisätze bekommen , sobald die Tidewaler
Pipe Line eröffnet ist.

Mineral - Schmieröle (Labricating Oil « ) bleibe » nach wie
vor fest und schwerere Summer Oilr sind ziemlich lebhaft begehrt .
Naiurol West V rginia 29 » Gravity Oil wird mit 23 Cent » notirt ;
ReduceL West Virginia L 15 bir 19 C - ntS , Neutral Topaz 35 Cent ».

Da wir bei der Eivsührnng unseres Mineral Cylmder Oel Marke

oielsach auf Borurthcile stoßen , so hoben wir taS Oel von Hrn . Pros ,
vr . Rud . Vöttgrr hier analyfiren losten ,

DsS Gutachten sogt u . A . wörtlich : „ DaS fragliche Oel ist säst
geruchlor , völlig säurefrei , nicht verseisbar , enihält weder Harzöl nach
F « t oder Oele vegetabilischen oder animalischen Ursprungs , wird zwi¬
schen L0 und 70 » Lel . dünnstüifig , siedet noch nicht bei einer Tempe¬
ratur von 160 » Cel . und entwickelt selbst bei dieser hohen Temperatur
keine Spur eine » flüchtigen , leicht sich entzündenden Oeler ; dürfte
nach allen diesen Reaktionen zu schließen als ein ganz vortreffliche ?
Schmierwattrial mineralischen Ursprung » , wahrscheinlich ein Depil -
lationrrückstand amerikanischen Petroleum » , sich aus '» vorthrilhasteste
verwenden lasten ."

Der zuweilen noch vorkommende Einwand , reine Mineralöle seien ,
weil „nicht fetthaltig genug "

, al » Lylinderschmiere zu verwerfen , ist
längst von Fachleuten theoretisch und prak -isch widerlegt worden .
Schmierversuche m »t unserem Mineral - Thlinder - Oel und mit einem
Patrick 'schen selbstihLngen Schmieropparat haben ergeben , daß diese»
Oel eben so reichlich uud eben so lang schmiert , al - die gleiche Ouan -
liiät I » RiodStalg . welch -r indessen ca . 100 Prozent «heurer ist. Für
eme 8pserdige , mit einem Druck von 5 Atmosphären arbeiiende Dampf -
Maschine reichten 100 Gramm Oel für 15 Arbeitsstunden aus .

Berlin , 3 . Juni . Getrcidcmarkt . (Schlußberichl .) Weizen per
Juni,Juli 19450 , per Jnli -August 193 — , per September -Oktober
196 .— . Roggen per Juni 122, — , per Juni - Juli 122 .— , per Sep¬
tember - Oktober 130 .—. Rüböl i ,« o 56,50 , per Juni 57 .25 , per
September -Oktober 67 .50 . Spirit !-,» In«» 51 .10 Per Jnni -Juli 51 .—,
per Juli -Angust 52 .25 , Per Bugust - September 53,25 . Hafer per Juni128 .— , Per J mi -Jnli 128 . — Trübe .

Köln , 3 . Jani . ( Schlußbericht .) Weizen , loeo hiesiger 21 .— ,ioeo fremder SO.— , per Juli 19 .40 , Per Novbr . 19 .70 . RoggenIvo» hiesiger 15 .— , per Juli 12 .25 , »er Novbr . 12 .90 . Hafer loco
15 .— Per Juli — . Rüböl los » 29 .90 Per Oktbr . 30 .20 .

Bremen , 3 . Juni - Petroleum , i Schlußbericht .) Standard white
lyeo 8 .30 , per Juli 8 .20 , per Aug .- Septbr . 8 .25 , per Septbr .-
Dezbr . 8 .40 . Fest . — Amerikanischer Schweineschmalz (Wilcor )35 ' / . Ps -

F Mannheim , 3 Juni . (RabuS L St « ll .) Die anhal¬tend naßkalte Witterung hat auf die Saaten in unserer Gegend schließ -
lich doch noch einen schädigenden Einfluß geübt und es schwindet die
Hoffnung , daß eine Besserung de» Wetter » den Schaden wieder gut -
machen kann , wie man die» vor 14 Tagen noch erwarten konnte ; am
meisten hat Roggen gelitten , der in den Niederungen -irl umgepflügtwurde , da er einen zu geringen Ertrag in Aussicht stellte . Die Fut -
tnkräuter . stehen ziemlich got , doch ihm auch ihnen Wärme und San -
nenschein noch .

Nach allen Anzeichen dürfen wir auf mehr al » eine mittelmäßige
Ernte nicht rechnen .

In Folg - der F sttage war do » Geschäft im Allgemeinen weniger
belebt , doch hielte » sich die Preis « wie folgt : Wetzen 20 L 22 M . ;
Roggen 14 ' /, L 15 ' /, M . ; Gerste 16 ü 18 ' / , M . ; Hafer 13 ' / , L
14 M . ; alle » Pr . 100 « tlo netto .

' Pari », 3 . Juni . Rüböl per Juni 81 .75 , per Juli 82 .50 , Per
Juli - August 82 .50 , per Sept .-Dez . 83 .— . — Spiritus per Juni54 .25 per Sept .-Dez . 55 . —. — Zucker , weißer , diSp . Nr . 3 per
Juni 58 .25 , Per Sept .-Dez . 58 .— . — Mehl , 8 Marke « , per Juni59 — , per Juli 59 .75 , per Juli -Augnk 60 .25 , Per Sepü -Dez . 61 .— .
Weizen per Juni 27 .75 , per Juli 27 .75 , per Juli - Bugust 27 .75 , per
Sept .-Dez . 28 . — . — Roggen per Juni 18 .50 . per Juli 18 .25 , Per
Juli - August 18 .25 , per Septt -Dez . 18 .23 .

Antwerpen , 3 Juni . Petroleummarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Behauptet . RasfinirteS Typ - weiß , disponibel 20 ' /, b. . SO' / , B .

Nem - Nork , 2 . Juni . ( Schlußkurse .) Petroleum in New - Aork8 ' /, . kto . in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3,90 , Mai » (old mixed ) 44 ,rother Wnterweizen 1,15 , Kaffee , Rio - good fair 13*/° , Havanna -
Zucker K"/g , Getröidesracht 4 »/, , Schmalz Marke Wilcox 6 */, .
Speck 5 .

Baumwoll -Znsuhr 2000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 6000 B .,d !o . noch dem Cotitinent — B .
Baumwolle . Wochenzusuhr in der Union 16,000 B . Export nach

Großbritannien 12,000 B . ; nach dem Kontinent 6,000 B . Borrath
255,000 B .

Wien , 3 . Juni . In der heutigen Ziehung der österreichischen
Loose von 1864 fielen : der Hauptgewinn von 200,000 fl . auf Serie
380Y Nc . 12 . 20,000 fl . auf Serie 1386 Nr . 45 , 15,000 fl. auf
Serie 1015 Nr . 37 , 10,000 fl . auf Serie 1045 Nr . 54 , je 5000 fl.
auf Serie 1386 Nr . 89 und Ser . 716 Nr . 63 . ES wurden über¬
haupt die folgenden Serien gezogen : 341 439 589 716 938 1045
1386 1963 2111 2262 2269 2507 2717 3309 .

Witterungsbeobachtunge »
der « rtesrologischr» Station Karlsruhe .

l
i

Juni

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
m 6 .

tzeuch-
tigkeitin
Proc.

3 W«g, . a uh, 745 .0 -!- 19 .6 66
„ « acht« 9llhr 7489 ^- 14 .2 75
4 Mr«e . 7llh' 7499 -s- 14 .6 70

Wind . Himmel .

! bedeckt
w . bew .
! bedeckt

Bemerkung .

Sturm .
veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

K .868 . Nr . 1635 . Radolfzell .

Oeffentliche Aufforderung.
Auf Grund de» Gesetze » vom 28 . Januar 1874 , die öffentlichen Mahnungen

bei der Bereinigung der Grund - « nd UnlerpsandSbücher betr . , ergeht hiermit :
1 . an sämmiliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger al » dreißig Jsbren

in die Bücher eingeschriebenen Einträge , diese, insofern sie noch g ' ltig stad ,
zu erneuern ;

2 . widrigenfalls die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden ;
3 . zugleich wird bekannt gegeben , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge-

nannter Gemeinde seit mehr al » dreißig Zähren eingeschriebenen Einträge in
dem Ra ;hhaas « zur Einficht offen liege .

Radolfzell , den 1 . Juni 1879 .
DaS Vsandgericht .

Bogt
Der BrrichtigungSkommiffär :
A . Sommer , Raibschreib -r .

Bürgerliche SieMtSpstege.
vesstMltchr Ruffordenmgkn.

« . 788 . Nr . 6984 . Breisach .
Fridolin Bvwe und seine Ehefrau , Amalia ,
geb. Lhoma von Bnrkheim , besitzen auf Ab -
leben der Eltern der Letzteren , Konstantin
Thowa Eheleute von da , folgende auf Ge¬
markung Bnrkheim gelegene Liegenschaften :

a . 2 u 25 gm Acker in der Krantenau ,
neben Josef Zwigart alt und Leopold
Uffenheimer ,

d . 4 n 50 qm Reben im Hinteren HaSlen ,
neben Ferdinand Baumann Wittwe
und Josef Gschwender .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert der Gemeinderath die Glwühr .

E » werden deßhslb olle Diejenigen , welche
in den Grund - und Psandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder stdei-
kowmiffarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben , aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigen » solche
dem neuen Erwerber gegenüber für ausge¬
schlossen erklärt würden .

Breisach , den 17 . Mai 1879 .
GroHH . bad . Amtsgericht . -

Ganter
« 627 . Nr . 17 .619 . Bruchsal .
AnSschluß - Erkevntuiß .

In Sachen
Jakob Wogeahahn Ehe¬
frau , Maria Josefa Guttiug
von Wiesenthal ,

gegen
Unbekannte ,

EigenthumSrecht betr .

pfleg- - uud ein GläubigerauSschuß ernann !
und ein Borg - oder Nachlaßverglerch ver¬
sucht werden , und werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse -
pstegcr » und Gläubigeraorschufse » die Nickt -
erscheinenden al » der Mehrheit der Erschie¬
nenen bei tretend angesehen werden .

Mallheim , den 22 . Mai 1879 .
Großh . bad Amtsgericht .

Lederte .
K 804 . Nr . 5766 Wolsach . Gegen

Schwcinhändler Vinzenz Allgoiervon
Sch Nellingen haben wir Gant erkannt ,
und ei wird nunmehr zum Richtigstellung »-
und Vorzugrversahren Tagfahrt auberaumt
ans

Donnerstag den 19 . Juni l I .,
Vormittag » 9 Uhr .

E » werden olle Diejenigen , welche au »
wa » immer für einem Grunde Ansprüche on
die Gantmasse wachen wollen , ausgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Be »
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug », oder Unter -
psa . lt Siechte zu bezeichnen , sowie ihre Le -
weiSurkuuden « orzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutr - trn . !

Ja derselben Tagsahrt wirb ein Waffe - ^
Pfleger uud ei« GläubigerauSschuß eruannt !
«nd rin Borg - rder Nachlaßvrrgleich »er - !
sucht werden , uud cS werde « in Bezug auf i
Borgvergleiche » nd Ernennung des Messe - !
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht - !
erscheinenden air der Mehrheit der Lrschie - j
uruen beitrcterid angesehen werden . ^

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger -

UutcrpfoadSrechie zu bezeichnen , sowie ihre' BcweiSm künden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrctea .

In d -rselber , Tagsahrt wird ein Mafie -
pfieger und ein Glimbigersnsschuß ernMSt
und «iu Borg - oder Nachlaßvergkcich ver¬
sucht werden , und es « erden in Bezug - uf
Borgvergleiche und Eruenuung des Maffe -
pfiegerS und GlLubigeraaSschuffes dir Nicht -
erscheine »!» !? als der Mehrheit der Erschie¬
nene « L- itretend angesehen werde ;

Die im BnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller EiuhändigunZen zn brst -Len ,
welch- nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn fie der Parte « er -
öffnet wären , nur an dem GitznngSortc
der Gericht » angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohvenden Gläu¬
bigern , deren AnsenthallSort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Wolsach , den 21 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohln nt .
Liede .

K .800 . Nr . 9997 . Schwetzingen .
Gegen die Berlaffenschast der Schloßver¬
walter Joses G r ä s s Wtb . , Anna Maria ,
geb. Schäfer von Schwetzingen , haben wir
Gant erkannt und e» wird nunmehr zam
Richtigstellung « - und VorzugSversahren
Tagsahrt anberaumt aus

S a m st a g d e n 14 . I u n i l . I .,
Vormittag » 8 '/ , Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an »
wa » immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gammaffe machen wollen , aufgesordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse »
Pfleg - r und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - cder Nachloßverglcich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvei gleiche und Ernennung der Masse «
Pflegers uud GläubigerauSschuffeS die Nicht -
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
nenrn beitreiend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen jDa in Folge der diesseitigen Aufforderung dahier wohnenden Gewalthaber für den ! ^ . . .. . .. . , . ^vom 17 . März 1879 , Nr . 9186 , weder ding - i Empfang aller Einhändigungen zu bestellen, ! längstens dl- zu Üner Tagfahrt einen
welche noch den Gesetze» der Partei selbst

' *

geschehen sollen .. widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuugSorle des
Gericht - angeschlagen , beziehungsweise den »
jenigea im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , derrn Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Wolsach , den 21 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohluut .
Liede .

« .802 . Nr . 5768 . Wolsach . Gegen
Johann Baptist Schmid , Gütler von
Haasach , haben wir Gant erkannt und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung - - « nd
Vorzug - verfahren Tagfahrt aaberaumt ans
Donnerstag den 19 . Juni d. I .,

Vormittag » 8 Uhr .
ES werden all « Diejenigen , welche au »

wa » immer für einem Grunde Ansprüche
au die Santmaffe machen wollen , aufgefor -
dert , solche iu der augesetzteu Tagsahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich eher durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich auzumeldeo
und zag !eich ihre etwaigen Vorzugs - oder

ltche Rechte , noch lehenrcchtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an dar dort de-
zeichnete Grundstück geltend gemacht wurden ,
so werden solche den neuen Erwerbern
gegenüb ! für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 28 . Mai 1879 .
Großh bad . Amtsgericht .

ReiS .
Baute «.

« .785 . Nr . S044 . Müllheim : Gegen
Johann Groß von Auggen haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellung - - « nd VorzugSversahren
Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag deu 24 . Juni 1879 ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaste machen wollen , anfgeforderr ,
solche in der angesetztev Tagsahrt , bei Ver¬
meidung der AnSi cklnster van der « ani ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- - der Unter -
pfaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel aozutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maste -

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche » ach de» Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht - angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Ausenthattrort bekannt ist, durch
die Pop zugesendet würden .

Schwetzingen , den 17 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruste r .
K.773 . Nr . 9057 . Donaurschiugen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant de» Karl Kirner

hier betr .
Werden alle Diejenigen , welche bi » zur

heutigen SchnldenliqaidaliouStagfahrt ihre
Ansprüche an dir Gantwaffe nicht onge -
weldet haben , von derselben ausgeschlossen .

Donauesching -n , den i5 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z - Pf -

« .791 . Mc . 13,118 . Engen .
" ^

Ju

der Gautsache der Berlcffenschaft deS Ster -
oenwirthS Theodor Reithioger von Wat¬
terdinzen werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bi» zur heutigen Schsldenliqaida -
tionS -Tagsahrt ihre Forderungen nicht an -
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse
anSgeschlvffen .

B . R . W .
Engen , den 24 . Mai 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Kiefer .

K .749 . Mr . 23,783 . Pforzheim .
I . LuSschluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen Friedrich Rottner
von Oeschelbronn werden Alle , welche ihr «
Ansprüche nicht vor oder in der Tagsahrt
vom 23 . d. MtS . anmeldeleri , von der Masse
ausgeschlossen .

II . Gemäß Z 1060 P .O . wird di - Ver -
mögenSabsonrernng zwischen dem Bant -
mana und seiner Ehefrau , Barbara , geb.Kälber , ausgesprochen .

Pforzheim , dm 23 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Arnold .
K .763 . Nr . 17,048 . Bruchsal .

Präklusiv . Bescheid .
Die Gant

de» Philipp Kirschvon Neu -
darf betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hertigea Tag¬
fahrt nicht avgemeldet haben , werden hier
mit von der vorhandene » Masse auSae
schloffen .

Bruchsal , dm 24 . Mai 1879 .
Großh . bad . AmtSge - icht.
E . v. S t o ck h o r n .

BersSollmheitSverfahre «.
K .725 . Nr . 4304 . Waldkirch .

Die Verschollenheitserklärung
des Müllers und Bäcker » Franz
SaleS Ochultir vou Ober -
fimonSwald betr .

Beschluß .
Nachdem Franz SaleS SchultiS ,Müller und Bäcker von OberfimonSwald ,

aus die diesseitige Aufforderung vom 13 .
März 1878 , Nr . 2093 , keine Nachricht von
sich gegeben , wird derselbe nunmehr für ver -
schollen erkläre und dessen Vermögen seinen
mnthmaßlichen Erben gegen SicherheitSlei -
stnng in fürsorglichen Besitz übergeben .

Waldkirch , den 21 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sperr .
S .769 . Nr . 16,887 . Bruchsal Da

die Elise G . ödtler von Neuenbürg der , . ^
Aufforderung vom 5 . November 187 ? w 7 Item , taxwl
nicht nvchzekomw ' n ist, so wird dieselbe für ^

Verfügung werden aus der Gantmaffe der
Firma Böhler L Brodmaun dahier
folgende , in der Gemarkung Zell gelegene
Liegenschaften am

Montag dem 16 . Juni d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

aus dem hiesigen Rathhause öffentlich zn
Eigenthum versteigert und wird der Zuschlag

!ertheilt , wenn der SchätzungSPretS oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein massiv von Slein erbautes »Ki

zweistöckiges Wohnhaus mit 4 Bal -
kmkellern , einem gewölbtem Kel¬
ler und 2 großen Magazinen . Im
untern Stockwerk befindet sich ein
große « Ladmlokal , rin Comptoir
mit drei anstoßenden geräumigen
Zimmern , welche zur Ausbcwah -
rang von Maaren geeignet find .

Im zweiten Stockwerke sind
zwei gesonderte Wohnungen , be¬
stehend au » 10 eleganten Zimmern
und 2 Küchen mit Zuflüssen au »
der städtischen Wasserleitung .

Unter dem Dache befinden sich 3
geräumige Speicher miteinerKam -
mer .

Rückwärts ist ein steinernes drei¬
stöckige » Hintergebäude angebeut ,
mit Scheuer , Stallung , Futter - u .
Fruchtbühne , Fnttergang undKam -
mer , ebenfalls mit großemMagazin .

Die gesammte Gebäulichkeit be¬
findet sich unler einem zusammen »
hängenden Dache , au der Land¬
straße von Schopfheim nach Schön¬
au , mitten in der Stadt Zell , am
frequentesten Platze und nahe beim
Bahnhöfe , » me » Karl Fall -r , vor -
neu die Landstraße und obe« Ort » -
straße .

DaS Bordergtbäude ist 96 badi¬
sche Fuß lang und 40 badische Fuß
breit . Dazu gehören 36 Meter
Garten hinter dem Hause .

Vermöge seiner Lage, den auS -
gedehuteuGebäulichkeiten und weit¬
läufigem Magazine eignet sich die¬
ses Anwesen zum Betriebe eine »
größeren kaufmännischen Geschäf¬
te» , einer größeren Eisen - oder
Wcinhandlung , sowie zur Errich¬
tung einer Gastwirthschast .

Anschlag . 42,000
2.

72 u Acker ans der Schwarznau ,
. 5,150
3 .

verschollen erklärt und Wilhelm Gödtle r ! » Matten aus dem große »
von Neuenbürg in den fürsorglichen Besitz d ' uhl , taxirt . . . . . . . 3,800
ihres Vermögens eingewiesen .

Bruchsal , den 26 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reis .
K .718 . Nr . 12 .273 . Rastatt . Da

Leopold SchSfervon Iffezheim der dies¬
seitigen Aufforderung vom 1. März 1878 ,Nr . 5111 , keine Folge geleistet , so wird der¬
selbe für verschollen erklärt uud sein Ber -
mögen seinen in den Akten näher bezeichne-
ten Geschwistern , bezw . Geschwisterkindern
gegen Sicherheit tu fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Rastatt , den 16 . Mai 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F a r e n s ch ° n .

Zwangsversteigerungen.
K.862 .1 . Zell im Wiesenthal .

Meigcrungs -An¬
kündigung .

In Folg « richterlicher

1,000

300

27 L Acker ans dem TatteaSll in
2 Abtheilungeu , taxirt . . . .

5 .
Ein großer Fifchweiher auf dem

Bündtrnfeld , taxirt .
Summa . . 52,250

Zwkiundsünfzigtausend zweihundert und
fünfzig Mark .

Der ganze Kansschilliug ist zu eiu Fünf¬
tel baar , der Rest in 4 gleichen vom Steige -
rungStage au laufenden zu 5 Prozeut ver¬
zinslichen J -hreSzieleru zu bezahlen .

Die übrigen SteigerungSbcdiogungeu fiud
bei dem Unterzeichneten einzusehen uud wird
auf Verlangen Abschrift derselben mitge -
theiltt

Hieoon erhält der in Amerika abwesende
BorzngSglSubiger Franz Xaver Böhler
auf diesem Wege Nachricht zur Wahrung
seiner Rechte .

Zell im Wieseuthal , den 1. Mai 1879 .
Der BollstreckungSbeamte :

Dietrich .
Druck und Vertag der « , vraun ' schen Hosbnqdruckerei .
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